Pampelmuse als heilende Kraft!
Die Pampelmuse (Grapefruit) liefert reichlich Vitamin C. Ihr bittersüßer Geschmack löscht wunderbar den Durst. Die Frucht stammt aus den subtropischen Ländern Mittelamerikas und wird heute in Israel, Griechenland, Spanien und Südafrika geerntet.

Der hohe Gehalt an Vitaminen, Mineralstoffen, Spurenelementen, Pflanzenfarbstoffen und Enzymen macht die Pampelmuse zu einem besonders gesunden Obst:

· Pampelmusen sind die ideale  Begleitnahrung beim Abnehmen.

· Das Immunsystem wird gestärkt. Im Lymphsystem vorhandene Pilze können besser bekämpft und vernichtet werden.

· Die Hormonproduktion wird angekurbelt.

· Pampelmusen entgiften den Darm und schützen die Darmflora.

· Sie wirken sich positiv auf Venen-Probleme wie Krampfadern und Hämorrhoiden aus.

Nunmehr aber hat die Naturmedizin etwas von der Pampelmuse entdeckt, dem man bisher keinerlei Beachtung schenkte. Es handelt sich um die Kerne der Frucht. Der amerikanische Wissenschaftler Prof. Dr. Jacob Harich machte eine interessante Beobachtung. In einem Berg aus Biomüll verrottete alles, nur nicht die Kerne der Pampelmuse.

Er untersuchte die Kerne und fand darin Substanzen, die das Wachstum von Bakterien und Pilzen hemmen: Glykoside und Polyphenole. Außerdem fand er noch Bioflavonoide, die Entzündungen  bekämpfen.

Die Folge dieser Entdeckung: Dr. Harich gewann aus den Pampelmusen-Kernen ein Extrakt, das schon sehr bald als natürliches Konservierungsmittel für Lebensmittel eingesetzt wurde.

Inzwischen aber wird der Kernextrakt bereits gezielt in der Naturmedizin angewendet (Apotheke, Reformhaus).

· Er wirkt rasch gegen Zahnfleischentzündungen. Man gibt 10 Tropfen in ein ¼ Liter lauwarmes Wasser und gurgelt damit.

· Halsschmerzen werden rasch gelindert.

· Bei einer Darminfektion verrührt man 3mal täglich 7 Tropfen Kernextrakt in einem Glas Wasser und trinkt die Mischung in kleinen Schlucken.

· Man kann sich mit dem Kernextrakt auch stark machen gegen Akne, Fußpilz und gegen Schuppenbildung im Haar. In diesem Fall gibt man täglich ein paar Tropfen Kernextrakt ins Waschwasser.
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